Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 29. 


Marienwerder, den 16. Juli 


1873. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen die zur Ausführung der vom Kreiſe beabſichtigten 
Tage den Bau der Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe e SOME 


burg, Regierungsbezirks Marienwerder 1) von Stras⸗ 
burg bis zur polniſchen Grenze bei Piſſakrug, 2) von 
Lautenburg bis zur polniſchen Grenze nach Neu⸗Zielun, 
3) von Friedeck, an der Thorn⸗Strasburger Chauſſee, 
nach der anzulegenden Halteſtelle der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn bei Kl.⸗Kſionsken, mit einer Abzwei⸗ 
gung bei Frieſenhof über Dembowalonka bis zur Cul⸗ 
mer Kreisgrenze in der Richtung auf den Bahnhof 
Wallicz (Brieſen), 4) von Strasburg bis zur Löbauer 


Kreisgrenze bei Glemboezek zur Verbindung mit Neu⸗ 


mark genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Strasburg das Expropriationsrecht für die zu dieſen 
Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das 


Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhal⸗ 


1) von Strasburg bis zur polniſchen Grenze bei 
Piſſakrug, 

2) von Lautenburg bis zur polniſchen Grenze nach 
Neu⸗Zielun, 

3) von Friedeck, an der Thorn⸗Strasburger Chauſſee 
nach der anzulegenden Halteſtelle der Thorn⸗Inſter⸗ 
burger Eiſenbahn bei Kl.⸗Kſionsken, mit einer Ab⸗ 
zweigung bei Frieſenhof über Dembowalonka bis 
zur Culmer Kreisgrenze in der Richtung auf den 
Bahnhof Wallicz (Brieſen), 

4) von Strasburg bis zur Löbauer Kreisgrenze bei 
Glemboczek zur Verbindung mit Neumark, 

neben den durch die Privilegien vom 23. Juni 1854 


tungs⸗Materialien nach Maßgabe der für die Staats: (Gef. S. S. 404), vom 25. Juni 1856 (Geſ. S. ©. 


Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften in Bezug auf dieſe 
Straßen. 


631), vom 15. April 1861 (Geſ. S. S. 246), vom 


Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe, 6, Juni 1868 (Geſ. S. ©. 636) und durch den Aller: 


gegen Uebernahme der künftigen chauſſeemäßigen Un: böchſten Erlaß vom 21. Juni 1859 (Gef, S. S. 941/2) 


terhaltung der Straßen, das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die 


genehmigten Betragen von reſp. 32,225 Thlr., 126,550 
Thlr., 20,000 Thlr. und 15,000 Thlr. noch erforder⸗ 


Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Ta⸗ lichen Geldmittel im Wege einer ferneren Anleihe zu 


tifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 


beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 


mungen über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen, die 
Erhebung betreffenden zusätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen 
die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840 
angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Poli⸗ 
zei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwen⸗ 
dung kommen. 
Berlin, den 12. Mai 1873. 
Wilhelm. 
Graf von Itzenplitz. Camphauſen. 
An den Miniſter für Handel, 
und öffentliche Arbeiten und den 
Finanz⸗Miniſter N 
Privilegium Deden Ausfertigung auf den Inhaber 
lautender Kreis⸗Obligationen des Strasburget Kreiſes 
im Betrage von 75,000 Thalern V. Cmiſſion. 
Vom 12. Mai 1873. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. 
Nachdem von den Kreisſtänden des Strasburger 
Kreiſes, Regierungsbezirks Marienwerder auf dem 
Kreistage vom 21. September 1872 beſchloffen worden, 


ewerbe | 
| 


Kreisſtände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lau⸗ 
tende, mit Zinscoupons verſehene, Seitens der Gläu⸗ 
biger unkündbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 75,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da 


7 


ſich hiergegen weder im Intreſſe der Gläubiger, noch 
der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Ge⸗ 
mäßheit des §. 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 
75,000 Thalern, in Buchſtaben: Fünf und fiebenzig 
Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

45,000 Thaler à 500 Thaler, 

20,000 „ à 100 Thaler, 

10,000 „ & 50 Thaler, 


75,000 Thaler 

nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hilfe 
einer Kreisſteuer mit vier Prozent jährlich zu verzinſen 
und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folge⸗ 
ordnung jährlich vom Jahre 1872 ab mit wenigſtens 
jährlich 1'/ Prozent des Kapitals unter Zuwachs der 
| Zinſen von den amortifirten Schuldverſchreibungen zu 
tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen 


Ausgegeben in Marienwerder ben 17. Juli 1378, 
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die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra⸗coupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung 
gung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Strasburg, und zwar 
zu machen beſugt if. Durch das vorſtehende Privile⸗ auch in der nach dem Eintritt des Fälligkeitstermins 
gium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit er folgenden Zeit. 
ertheilen, wird für die Befriedigung der Inhaber der Mit der Empfangnahme des Kapitals präſen⸗ 
Obligationen eine Gewährleiſtung Seitens des Staats tirter Schuldverſchreibung find auch die dazu gehörigen 
nicht übernommen. Urkundlich unter Unſerer Höchſt⸗ Zinscoupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem König⸗ liefern. Für die fehlenden Zinscoupons wird der Be⸗ 
lichen Inſiegel. trag vom Kapital abgezogen. 

Gegeben Berlin, den 12. Mai 1873. Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb 


(L. S), Wilhelm. dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine nicht 
Gr. von Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Camphauſen. Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 


nicht erhobenen Zinſen verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener 
oder vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt nach 


Provinz Preußen. Regierungsbezirk Marienwerder. 
Obligation des Strasburger Kreiſes 


Fü emen Vorſchrift der Algemeinen Gerichts Ordnung, Theil 

be xpub⸗ Thaler Preußiſch Courant I., Titel 51, $. 120 seg. bei dem Königlichen Kreis⸗ 
— 0 gerichte zu Strasburg. 

Auf Grund der unteren genehmigten Zinscoupons können weder aufgeboten noch amor⸗ 


Kreistagsbeſchlüſſe vom 21. September 1872 wegen tiſirt werden. Doch ſoll Demjenigen, welcher den Ber: 
Aufnahme einer Schuld von 75,000 Thalern bekennt luſt von Zinscoupons vor Ablauf der vierjährigen 
ſich die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Verjährungsfriſt bei der Kreisverwallung anmeldet, 
Strasburger Kreiſes, Namens des Kreiſes, durch dieſe, und den ſtattgehabten Beſitz der Zinscoupons durch 
für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
unkündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungs⸗ 
.. . . . .. Thalern Preußiſch Courant, welche an friſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
den Kreis baar gezahlt worden, und mit vier Prozent vorgekommenen Zinscoupons gegen Quittung ausge⸗ 
jährlich zu verzinſen iſt. zahlt werden. 

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 75,000 Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind .... halbe 
Thalern geſchieht vom Jahre 1878 ab aus einem zu jährige Zinscoupons bis zum Schluſſe des Jahres 
dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens . ... ausgegeben. Fur die weitere Zeit werden Zins⸗ 
1½ Prozent jährlich unter Zuwachs der Zinſen von ſcoupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
den getilgten Schuldverſchreibungen. Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons Serie er⸗ 

Die Folgeordnung der Einlöſung der Schuldver⸗ folgt bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Strasburg gegen 
ſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Die Aus⸗ Ablieferung des der älteren Zinecoupons⸗Serie beige⸗ 
looſung erfolgt vom Jahre 1878 ab in dem Monate druckten Talons. Beim Verluſte eines Talons er⸗ 
.. . . jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch folgt die Aushändigung der neuen Zinscoupons⸗Serie 
das Recht vor, den Tilgungsfonds durch größere Aus⸗ an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
looſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch um⸗ Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


laufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die aus⸗ Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
gelooſten, ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungenſpflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem Vermögen. 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung. 


und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rück⸗ unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 

zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Strasburg, den ten 18 
Bekanntmachung erfolgt im Monat Dezember jeden] Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſeebau im 
r in 1 1 der Königlichen Regierung Strasburger Kreiſe. 

arienwerder, ſowie in dem Streisbl kreiſes, h RT 8 
11 dem aka, Reiche und Königlich Provinz Preußen. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Preußiſchen Staats ⸗ Anzeiger und noch in a" zu et ne 
einer zweiten zu Berlin erſcheinenden Zeitung. des Fi Ent Kreiſes, 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital Li 150 ; a) inf 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen Littr. .. Nr... über ler haler zu vier Prozent Zinſen 
am . ten . . und am ten . von über ... Thaler ... Silbergroschen. 
heute an gerechnet, mit vier Prozent jährlich in gleicher Der Inhaber dieſes Zinscoupons empfängt gegen 
Münzſorte mit jenem verzinſet. deſſen Rückgabe in der Zeit vom ten. bis 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals reſp. vom ten ... bis .. . und ſpäterhin die Zinſen 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zins⸗ der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr 


— 123 — 


vom ... bis ... mit (in Buchſtaben) ... Thalern! 1867 D. und 1868 B., mit Einſchluß der vom 
. . . Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 1. April c ab laufenden Zinſen, den feſten Be⸗ 


in Strasburg. trag von 101% Thlr., 
Strasburg, den ten 18 b. auf 100 Thlr. Kapital der Anleihe von 1867 C. 
Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſeebau im mit Einſchluß der ſeit dem 1. d. Mts. laufenden 
Strasburger Kreiſe. Zinſen den feſten Betrag von 100 ¼ Thlr. 
Dieſer Zinscoupon iſt ungültig, zu gewähren. 
wenn deſſen Geldbetrag nicht Wir bemerken noch, daß mit den vor Ablauf der 
innerhalb vier Jahren nach der Kündigungsfriſt zur Einlöſung kommenden Schuldver⸗ 
Fälligkeit, vom Schluß des be: ſchreibungen die am Tage der Einlöſung noch nicht 
treffenden Kalenderjahres an ge⸗ fällig geweſenen Zinscoupons und Talons abgeliefert 
rechnet, erhoben wird. werden müſſen, der Betrag etwa fehlender Coupons 
— aber vom Kapital gekürzt werden wird. 
Provinz Preußen. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. Berlin, den 5. Juli 1873. 
a lon Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
zur Kreis⸗Obligation des Strasburger Kreiſes. v. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 


V. Emiſſion. 2 Bekanntmach 

Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen 2 anntmachung ) 
deſſen Rückgabe, inſofern nicht rechtzeitig Widerſpruch Wen inte leben Ne 5 
erhoben iſt, zu der Obligation des Strasburger Kreiſes j a 
Litteim.. „ Nr, über DTDhaler 8 vier Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
Prozent Zinſen die te Serie Zinscoupons für die der Staatsanleihe von 1853, Serie VI. Nr. 1. bis 8., 
5 Jahre 18 .. bis 18 .. bei der Kreis⸗Kommunal-⸗ und der Staatsanleihe von 1857 Serie V. Nr. 1 bis 8., 
Kaſſe zu Strasburg. über die Zinſen für die Zeit vom 1. April 1873 bis 

Strasburg, den ten 18 31 März 1877 nebſt Talons werden vom 17. k. M. 

Die ſtändiſche Commiſſion für den Chauſſeebau im lab von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Strasburger Kreiſe. Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 

Verordnungen und Bekanntmachungen dei der Kaſſen⸗Reviſionstage, ausgereicht. 
Sentral: Behörden. e Be Coupons 2 in her e ſelbſt in 
a mpfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
1) 1 ö R kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Henacder, Bene 
betreffend die ſchon jetzt zuläſſige Einlöſung der Schuld⸗ brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
verſchreibungen der zur Rückzahlung am 1. Oktober am Main bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, 
und beziehungsweiſe 31. Dezember c. gekündigten 4¼. hat die Talons vom 17. beziehungsweiſe 18. Novem⸗ 
prozenligen Preußiſchen Staatsanleihen und zwar im|ber 1868 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formu⸗ 
Monat Juli c. gegen Gewährung von Zinſen und Agio. lare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 21.][dem Ober⸗Poſt⸗Amte unentgeltlich zu haben find, bei 
v. Mts. (Staatsanzeiger Nro. 146) bringen wir weiter der Kontrolle perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die danach zur Rückzah⸗ tragten abzugeben. 
lung am 31. Dezember c. gekündigten Schuldverſchrei⸗ Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als 
bungen der 4½)prozentigen Staatsanleihen vom Jahre Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur einfach, 
1864, 1867 A., 1867 C., 1867 D. und 1868 B,. dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung über die 
desgleichen die durch unſere Bekanntmachung vom 24. Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
März c. (Staatanzeiger Nro. 74) zur Rückzahlung am vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher 
1. Oktober c. gekündigten Schuldverſchreibungen der das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 
4½ prozentigen Staatsanleihen vom Jahre 1848, 1854, verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
1855 A, 1857 und 1859 II. ſchon jetzt eingelöſt beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Cou⸗ 
werden können. a 1 pons zurückzugeben. 

In Folge höherer Anordnung ſind die Staats⸗ In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94. der Staatspapiere ſich mit den Inhabern 
ſowie die ſämmtlichen Regierungs⸗ und Bezirks Haupt⸗ der Talons nicht einlaſſen. 
kaſſen und die Kreiskaſſe zu Frankfurt a./ M. ermäch⸗ Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
tigt worden, denen, welche die Einlöſung ſolcher Schuld: | Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
verſchreibungen im Monat Juli c. vom Tage dieſer Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Bekanntmachung ab bewirken Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ 

a. auf je 100 Thlr. Kapital der Anleihen von 1848, nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
1854, 1855 A, 1857, 1859 1], 1864, 1867 A., händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For⸗ 
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mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten Erlaſſes vom 7. Juni c. die Kolonie Carlshorſt, Kr eiſes 


Provinztalkaſſen und den von den Königlichen Regie 


Schwetz, unter Abtrennung von dem Gutsbezirke Je⸗ 


rungen und der Königlichen Finanz Direktion in Han: ziorken, zu einem beſonderen Gemei i = 
nover in den Amtsblättern zu bezeichnenden fonftigen flären A eee 


Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen ſind; 
in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
nannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 7. Februar 1873. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


n. Wedell. Löwe. Hering. Rötger. 
3) Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des § 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549) wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß dem Königl. Oberförſter 
Herrn Simon zu Charlottenthal bei Oſche die Schuld⸗ 
verſchreibung der Staats⸗Prämien⸗ Anleihe von 1855 

Ser. 1399 Nr. 139,893 über 100 Thlr. 
angeblich verbrannt iſt. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Dokumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Kontrolle der Staatspapiere oder dem 
Herrn p. Simon anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 
liche Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 8. Juli 1873. 

Königliche Kontrolle der Staats: Papiere. 
Bekanntmachung. 

Die Vorleſungen des Winter⸗Semeſters 187¼/ 

auf der Königlichen Bau⸗Akademie beginnen am 16., 

die Immatrikulationen am 6. Oktober a. c. 

Die Meldungen zur Aufnahme müſſen unter Bei: 
fügung der Nachweiſe, welche nach den 88 7 — 9 der 
Vorſchriften für die Königliche Bau⸗Akademie vom 3. 
September 1868 gefordert werden, in der Zeit vom 
1. bis 30. September e. ſchriftlich bei dem unter: 
zeichneten Direktor erfolgen und bleiben früher oder ſpäter 


A) 


eingehende hierauf bezügliche Geſuche unberückſichtigt. 
Da die Zahl der Aufzunehmenden gewiſſen Be⸗ 


ſchränkungen unterliegt, ſo kann bei dem vorausſichtlich 
großen Andrange der Fall eintreten, daß die zuletzt ſich 
Meldenden abgewieſen werden müſſen. 

Die Vorſchriften ſind in der Kaſſe der Bau⸗Aka⸗ 
demie käuflich zu haben und werden gegen Einſendung 
von 2 Sgr. 10 Pf. in Briefmarken per Kreuzband 
überſandt. 

Berlin, den 15. Juli 1873. 

Der Direktor der Königlichen Bau⸗ Akademie, 
Profeſſor und Baurath Lucae. 
Verordnungen und Bekanntmachungen bei 
Provinzial⸗ Behörden. 

2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 


Marienwerder, den 27. Juni 1873, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
8) Der Allerhöchſte Erlaß vom 21. Mai c. und das 
genehmigte Statut der Central⸗Landſchaft für die Preu⸗ 
ßiſchen Staaten werden durch die dieſer Nummer bei⸗ 
gefügte Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 9. Juli 1873. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
7) Die mit einem Jahresgehalt von 200 Thlrn. 
verbundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Wirſitz iſt 
vakant und ſoll von Neuem beſetzt werden. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Einrei⸗ 
chung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
Bromberg, den 5 Juli 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Y) Die Stationen Werchowje, Raßoſchnoje, Jeletz, 
Lipetzk und Gräſi der Orel⸗Gräſi Eiſenbahn, ſowie die 
Stationen Borriſſoglebsk und Zarizyn der Gräſi⸗Zarizyn 
Eiſenbahn werden vom 20. Juli — n. St. — c. als 
Verband : Stationen in den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Verband, jedoch nur für die Beförderung von 
Gütern der Spezial⸗Tarife 1. bis IV, aufgenommen. 

Der dieſerhalb ausgegebene achte Nachtrag zum 
Tarif iſt bei allen Verbandſtationen zu beziehen. 
Bromberg, den 8. Juli 1873. 0 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

9) Vom 15. Juli c. ab tritt im Oſtdeutſch⸗Rheini⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Verbande ein ermäßigter Frachtſatz 
für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen von ver⸗ 
ſchiedenen Stationen der Oſtbahn nach den Stationen 
Haspe, Hagen, Ober⸗Hagen und Warburg in Kraft. 

Der dieſerhalb erlaſſene ſechſte Nachtrag zum 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Tarife iſt von allen Verband⸗ 
ſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 8. Juli 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗ Chronik. 

10) Der bisherige Kreisgerichts⸗Direktor in Lötzen, 
Hermann Conrad Friedrich Opitz, iſt durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 30. Mai d. J. zum Konſiſtorial⸗ 
Rath und Mitglied des Königlichen Konſiſtoriums der 
Provinz Preußen ernannt und in dieſer Eigenſchaft am 
2. Juli d. J. in das Kollegium eingeführt worden. 
Der Rendant der Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis⸗ 
Sparkaſſe Fiſchbach zu Culm iſt zum Stadtkämmerer 
der Stadt Culm gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 
Der Rentier Carl Eitner iſt zum unbeſoldeten 
Beigeordneten und der Kaufmann Carl Wernicke 
zum unbeſoldeten Nathsherrn der Stadt Culm gewählt 
und als ſolcher beſttigt worden. 
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Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdructeret. 


